
rung der erCorderlidlPn LurtwpdlSl'1 c1ie Wr die Tierart ent
sprechenden Klimabedingungen geschaffen· werden. 

3. Schlußbetrachtunf{ 

Ausgehend von der Tatsache, daß die biologischen Eigen
schaften der Tiere weitgehend die ßedingungpn des Energie
einsatzes fiir die gpsamte Medlanisierung, Aütomatisiprung 
und Klimatisieruug bestimmen, können für den Hilfsprozeß 
der Energieanwendung folgende Schlußfolgerungen gezogen 
werden: 

Optimale Anlßgengrößcn hcsLimmE"n 
..:... Optimale R8u~le~npcrnl- lIr bei minimAlem Jjt(':(ellsdlnrllidlen Auf

wand crmiUC"ln 
In der Phase d c r Produklionsvorhf'r~itung rür die optimale Tech
nologie und t.lie e nergetischen AnLagen l\-tasdlineneinsQtzpläne erar-
beiten ' 
Leistungsge rrchte Ausl('gUllg fl1.-r AntrichsuggN>litn tc 
l\.Iechanisierunl{s- und Automutisit'l"ulltoCseiflricftlunge-n rf'gellllii.ßig 
übel"prüre n, dnmit die Einhaltllng dt"r cIlf"rgPliscl1en Parameter gp.
sicllCrt ist 
Zwischen Aurtrnggebern und Herstellcrh(>lrieben 6'01\ Normative und 
Kcnn7.irft~rn zu v('reinbnren, die Duf den \\'ellhöchststnnd orientieren 
Energiehednrl uul der Grundlage wissenseh"lllich begründeter No .... 
men planen und abrechnen 

QualiCizierung des Bedienungspersonals energieinte nsiver Anl~gen 
Energetische Kennziffern in den 50zialistischen \\"ettbewerb f'inbc
ziehen . 
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D,.-Inll. J. Ochmann. KDT" 
Technisch-ökonomische Möglichkeiten der Abwörmeverwertung 
in der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft1 ' 

Für die Slorrpro.!llktion werden gt'genwiirtig etwu 10 Prozent 
des Energiebedarfs der Volkswirtschaft benötigt. Etwa die 
Hälfte davon ist Wärmebedarf. 

Der überwiegende Teil - rd~ 12.103 Teal/a - entfällt auf 
Prozesse, die bei Temperaturen von 100 oe und weniger 
verlaufen. 
Nadl sowjeti~chell Angahen sind etwa t5 Prozl'nt des von 
der Induslrie ycrbrnuchlen Brennslorres als sekundäre Ener
gieressoureen vt'rliighllr / 1/. In (I<'r Volkswirtschaft der DDH 
ergnben sich llllch H.ichter /2/ für 1967 nutzbare Abwärme
mengen von elwa 20· 1(}1 Tcul/ a. Nach Vogel /3/ fielen 1960 
rd. 180·1()JTcal/a an. Im Bereich der VVB Kraftwerke ent> 
wickelt sich der Abwärmeanfall von 1970 bis 1990 voraus
sic1ltlich von 60.103 auf 360.103 Tcnl/a. 

Die möglichen Energiequdlen sind im ßild 1 schematisch 
dargestellt. 

·Die Nutzung der, .'(.ahlreich<'n l\\öglichkl'il('n ·setzt voraus: 

ausreidJende Mpnge und Qunlilät (Aggregatzustand, Tem
peratur, Druck bzw. Heizwert, stoffliche Zusanllnenset
zung, insbesondere die Art der Ve~unreinigung) 
Gleichzeitigkeit des Anfnlls und Bedarfs 
Identität der Standorte. 

Die tec11nischen Möglichkeiten sind im ßild 2 sdlClI1utisch 
zusammengefaßt. 
Die Anfallenergieträger sind nach ihrer Temperatur über der 
Prozeßtemperutur Illlfgetragen. 
Besonders interessanl sind solche Verfahren, b<,; dellen dip 
TreQnwand des Umformers und damit die notwendige Tem
peraturdifferenz zwischen Wärmeträger und Prozeß (schral
fierter Bereich) en tfällt: direkte, d. h. energetische und zu
gleich stoffliche Nutzung der Anfallenergieträger z. B. für. 
technische Trocknung mit Abgasen, Bodenberieselung fiir 
die Pflanzen- und Fischproduktion mit Warmwasser sowIe 
auch durc11 Regenerutoren für die Klimatisierung. 

DIe Nutzung von AnCallenergie wird in wachsendem Maße 
im Rahmen der Rationalisierung i11 den Anlagen selbst er-

Abteilungsleite r für Forschung und Entwicklung im Ingenieurbilro 
für Energetik in der Landwirlschall Roslod< 

I Kurzraasung f'..ines Vortrags anläOJich der Wissensdtahli ... h-technischen 
Tagung .. Rationelle Energieanwendung in der L~G" am 28. und 
29. Oklober in Warnemünde 
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folgen. Dabei entlallen Probleme dl'r Standorte und Gleich
zeitigkeit des Anfalls und Bedarfs. Ein mathcmatisches Mo
dell für die Bewertung der Möglichkeiten wurde von Schie
ferdecker erarbeitet /5/. 

Die Entwicklung tendiert zur optimalen Energieversorgung 
der Territorien. Daher entstehen VerDechtungen zwischen 
verschied ellen Bereichen der Volkswirtschaft. 

In den lelzten Jahren haben sich einige ,.Vorzugspaarungen" 
zwisdl~1 Abwürmclicleranlcn und Wärmeverbrauchern der 
Stoffproduktion llerausgcbildet : 

Warmwllsserfischprpduktion 
Der Entwicklungsstand in der DDR bestimmt den Welt
stand . Außer der Fischproduktion· sind Krabben und
pflanzliches Eiweiß (Algen) intensiv und ökonomis<'h 
günstig zu produzieren. 
Gem üseprod uk lion 
Eine abschließende Bewertung der Untersuchungen an 
den Experimentalbaulen in Lübbenuu und Vockerode 
steht noch aus. 

Die Nutwng der Anfallenergie, insbesondere von Abw;iirme 
fiir die StofTproduktion, läßt sich nuch folgenden Zielstellun
gen verwirklidJen: 

Nutzung innerhalb der Produk tionsanlnge bei geringem 
Investitionsaufwand (z. B. Plallenwärmeübertrager, Rück
flußduuer etwa 2 Jahre). 
Nutzung innerhalb der Produktionsanluge bei optimaler 
Gesumtenergieversorgung - auch durch Einsatz neuer 
Energieerzeugungs- oder -umwandlungsanlagen unter be
sonderer Berücksichtigung der Koppelprozesse für Kraft
und Wärmebedarfsdeckung (z. B. Wärmepumpen, Ab
sorptionskälteanlagen, TOlalenergiesystem). 
Nutzung betriebsfremder Anfallenergie für herkömmliche 
Technologie der Stoffproduklion nach Optimierung . der 
Standortbedingungen (z. B. Gemüseproduktion durch 
\<raftwerksabwärme in Gewächshäusern oder im Frei
land) /6/ . 
Nutzung durch Systemlösungen für Anlagen der Indu
strie- ·und der Stoffproduktion (z. B. Fis~hinten'sivhaltung 
in Kühl~eichen von Kraftwerkenr 

In dieser Reihenfolge nimmt auch der Investitionsauf
wand zu. 
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Hilfssfoffe 

RohPnergie r:::'~:'"1---------__ 

Bei den SystemJösungen sind durm Koordinierung mit den 
Maßnahmen zum ' UmweltsChutz Nntzenteilung· und - erheb
liche volkswirtschaftliche Auswirkungen denkbar /7/. 

Vorau~setzunK dcr Anfallenergieträgernutzung ist 

1 

700 

35 

60 

@ 
Rohstoffe 

Rohstoffe 

Anfalls/offe _.~~§§~=~ 

Elektroenergie 

die Analyse des Anfalls an Abwärme oder brennbaren 
Abgasen ~owohl im eigenen Bereich als auch in der ener
giein tensiven In<l ustne 
die systematische Einbeziehung <ler Anfallenergie in die 
Eriergieplanung sowie in die Optimierung der komplex
territorialen Energieversorgung_ 

Der alte Gedanke <ler Abwörmeverwertung wird besonders 
in unserer hochindustrinlisierten Gesellschaft ständig neu 
belebt. 
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Bild I. Mögllch~ Energiequellen lür die StoCC
produktion der LandwirtochaCt und Nah
rungsgüterwirlscluHt i a Bezugsenergie 
von der Energieversorgung (NormAllall), 
b An~allenergie der chemischen Indu
strie (Teerdestillation, Phenolgewinnung, 
Wassergasel7.etl4fUng: Abgase bis 650 "C), 
Metallurgie (Waizwerks.toßoCen, Metall
schmelz- oder Ticlölen ohne Regenerd
tor : Ahgase bis I 400 ·C), Leichtindustrie 
(Porzellnnbrennöfen, Glllswonnenöfen~ 
ZementdrehrohröCen .. Abgase 'bis I 000 
·C); nach Riesner /4/, c Nutzung brenn
barer Gase und Abwfirme über Krall
maschinenprozeß, d Abwärme von 
Kraltwerken (Kühlwasser: 25 'bis 35 ·C, 
Rauchga.e: 150 bis 250 ·C), e geother
mische Energiequellen u. a. mit Hille 
von '''örmepumpe, f Abwärmenutzung 
Innerhalb der eigenen Anlage, g Ener
gieerzeugung QU'S Anrolbtoffen der 
Landwirtschalt, z. ß . Bi"l!aserzeugUlIjf. 

hrennbaL Gase t • •. 

Kochen } 
Oämpfen 
Brühen 
Warmluftfrucknung 

Warmwasserbereifung 

3,0 

5,2 

1,9 

='-"'j~Y"""d?""",,"~+---+----I-----t-- . Klimolisierung 
fHydrogewächshaus /5/ } 

Hild 2. Techni.che Möglichkeiten des Anfall
energieträgereinsatzes ; a Heißgaser,-eu· 
ger ' (Hrennkammer), b Verbrennungs
krnftmaschine; Gasmotor, evtl. mit 
Heißwa9Serkühlung (t "" 100 ·C) oder 
Abgasturbine, c Abhitze-Damplerzeuger, 
d Gegendruck- oder Entnahme-D·ampl
turbine bzw. Damprmotor, e Heißluft .. 
Turbinenanlage, f Umlormer (Abdampf/ 
ND-Dampl, Heißwasser bzw. ND-Dampl, 
HeißwQsserf\Varmwasser oder Warm
lult), g elektrisch angetriebene Wärme
pumpe, h Heizfläche zur Bodenerwär
mung, i Abluft-Regenerator, k Ab
sorptions-Költennlagc 
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